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Parsberg. Ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt für acht Jugend-
liche der Dr.-Nardini-Schule am
Pädagogischen Zentrum St. Jo-
sef in Parsberg: Mit ihren Ab-
schlusszeugnissen in der Hand
und Zukunftsplänen im Kopf
verabschiedeten sie sich von
ihrer Schulzeit. Dass alle Absol-
venten bereits wissen, wie ihr
Weg weitergeht, sorgte bei der
Abschlussfeier für großeFreude,
wie die Schule in einer Presse-
meldung schreibt.
Fünf Schüler erreichten den

qualifizierenden Mittelschulab-
schluss, zwei denMittelschulab-
schluss. Noch wichtiger als die
Zeugnisse: Für alle acht ist der
nächste Schritt bereits gesi-
chert. Zwei wechseln in den M-
Zug, vier beginnen eine hand-
werkliche Ausbildung und zwei
setzen ihre schulische und be-
rufliche Laufbahn im Berufsbil-
dungswerk Abensberg fort.
Auf diesen Übergang wurden

die Jugendlichen in den vergan-
genen zwei Jahren intensiv vor-

Dr.-Nardini-Schule in Parsberg verabschiedet acht Jugendliche – und zwei Schulbegleiterinnen

Alle Absolventen haben Zukunftspläne

bereitet. Zahlreiche Praktika
unddieBFZ-Wochenermöglich-
ten ihnen Einblicke in verschie-
dene Berufsfelder. Begleitet
wurden sie dabei vonKlassenlei-
terFlorianKötterlundHeilpäda-

gogin Kerstin Habermann.
Neben aller Freude über den er-
folgreichen Schulabschluss
blieb bei der Verabschiedung
auch Zeit für den Blick zurück.
Ein besonderer Höhepunkt war

die gemeinsame dreitägige Ab-
schlussfahrt nach Berchtesga-
den.
Den offiziellen Teil der Feier

gestaltete Konrektor Johannes
Kiechle inVertretungvonSchul-

leiter Jörn Kandel, der aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
teilnehmenkonnte. Er gratulier-
te den Absolventen zu ihrem
Schulabschluss und wünschte
ihnen für ihrenweiterenLebens-
weg viel Erfolg, Mut und Zuver-
sicht.
Mit großem Dank verabschie-

dete die Schulgemeinschaft
auch die beiden Schulbegleite-
rinnen Ruth Dettenwanger und
Karoline Staudigl. Über viele
Jahre waren sie zwar jeweils für
ein einzelnes Kind eingesetzt,
kümmerten sich jedoch weit da-
rüber hinaus mit großem Enga-
gement um die gesamte Klasse.
„Ihr Abschied erfolgt gegen
ihren eigenen Wunsch und den
der Schule“, schreibt die Schule,
geht aber nicht näher auf die
Gründe ein.
Mit den Abschlusszeugnissen

endet für die acht Jugendlichen
zwar ihre Schulzeit an der Dr.-
Nardini-Schule – der nächste
Lebensabschnitt hat jedoch für
alle bereits begonnen.

Nach 16 Jahren ist Schluss
Von Günter Treiber

Parsberg. „Ich war sehr beein-
druckt, wie alles gelaufen ist“,
erinnert sich Schulleiterin Ing-
ridMegglnochheute, als ihrvor
16 Jahren die Edith-Stein-Real-
schule in Parsberg vorgestellt
wurde.
16 Jahre sind eine lange Zeit.

Aber eine Zeit, die sie unheim-
lich gerne gegangen ist. Meggl
blickt mit einem weinenden
und lachenden Auge zurück.
Die Schulleiterin hört Ende des
Schuljahres auf. „Ichhabediese
Zeit genossen“, sagt sie.
Meggl ist in Regensburg ge-

boren, aufgewachsen und zur
Schule gegangen. Nach der
Grundschule ging es ins St. Ma-
riengymnasium,wosie auch ihr
Abitur ablegte. Der Wunsch,
Lehrerin zu werden, fußte bei
ihr auf der Tatsache, dass sie
zum einen ein Faible für Spra-
chen hatte und zum anderen,
weil sie schon immer mit jun-
gen Leuten gerne zusammen
seinwollte, ummit ihnen etwas
zu unternehmen.

Meggl studierte an der
Universität in Regensburg

Alsobesuchte sie imabOktober
1982bisMai1989denMagister-
studiengang in Deutsch und
Englischund schloss diesenmit
dem akademischen Grad „Ma-
gister Artium“ ab. Von Oktober
1982 bis Juli 1990 hat sie sich
auch für das Lehramt Realschu-
le in Deutsch und Englisch an
der Uni Regensburg einge-
schrieben und absolvierte das
erste Staatsexamen.
Es folgte von August 1985 bis

Mai 1986 ein USA-Aufenthalt.
In der Southern Illinois Univer-
sity studierte Meggl weiter und

Leiterin der Edith-Stein-Realschule Parsberg verabschiedet sich – Zum Abschluss blickt sie zurück

war als Lehrer-Assistentin tä-
tig.
Von September 1990 bis Juli

1991 war sie am Staatsinstitut
für die Ausbildung als Real-
schullehrer und anschließend
bis Februar 1992 in der Semi-
narschule Dachau, daran an-
schließend hatte sie ihren ers-
ten Einsatz in Rottenburg an
der Laaber. Dort legte sie auch
ihr zweites Staatsexamen ab.
Vom September 1992 bis Juli

1998 hatte sie die Planstelle an
der Realschule für Knaben in
Schwandorf inneundwurdeauf
Lebenszeit verbeamtet. Dann
ging es nach München ins

Staatsministerium für Unter-
richt undKultus.Dortwurde sie
Mitarbeiterin im Referat V.1.
1999 wurde sie zur Zweiten
Realschulkonrektorin ernannt,
später zur Realschulkonrekto-
rin.

Von Riedenburg über Bogen
nach Parsberg gekommen

Die letzte Beförderung brachte
ihr 2003 eine Stelle an der Real-
schule in Riedenburg ein und
2005 die Schulleitung an der
Realschule in Bogen. Da wurde
sie zurRealschulrektorin beför-
dert. ImAugust2010folgtendie

16 Jahre an der Realschule in
Parsberg.
Sie freute sichvonAnfangan,

dass ihre neue Schule musisch-
künstlerisch gestaltet ist.
Nebenverschiedenenmusikali-
schen Gruppierungen wie Big
Band, Schulband und Klassen-
bands gab es auch immer er-
folgreiche Chorklassenprojek-
te.
IngridMeggl setzte vor allem

fort, dass an der Realschule
zeitgemäßer und effektiver
Unterricht gegeben wird, um
die Schülerinnen und Schüler
für das Leben fit zu machen,
erzählt sie. Nicht nur fortset-

zen, war ihre Devise, sondern
gleichermaßen alles Gute wei-
ter auszubauen.Heute herrscht
in der Realschule ein lebendi-
ges Schulleben. „Ich habe im-
mer versucht, eine Schule zu
leiten, in der sich Schüler und
Lehrer wohlfühlen.“ Meggl for-
derte auch, dass jedes Mitglied
anderSchule seinenBeitragda-
zu leistet.
Meggl wurde von vielen Sei-

ten beim Abschied bescheinigt,
dass sie eine sehr gute Leiterin
war, die ihre ganze Kraft dafür
eingesetzt hat, dass Schule
nicht nur Lernort, sondern
auch ein Stück Lebensraum ist.

Seubersdorf. Die First-Re-
sponder-Gruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Seubersdorf ist
Jahr für Jahrbeidurchschnittlich
80 bis 120 Einsätzen gefordert.
Wenn der Alarm eingeht, zählt
jede Minute – denn die ehren-
amtlichen Einsatzkräfte über-
brückendieZeit bis zumEintref-
fen des Rettungsdienstes und
leisten lebensrettende ErsteHil-
fe.Umsowichtiger ist eine jeder-
zeit freie Ausfahrt für das Ein-
satzfahrzeug. Das war zuletzt
nicht immer so.
Seit Mai ist das First-Respon-

der-Fahrzeug in einer gemeind-
lichen Garage am Parkplatz der
Turnhalle der Grund- und Mit-
telschule Seubersdorf unterge-
bracht.DerbisherigeStandort in
der Garage des sogenannten
Sauerer-Hauses musste aufge-

Die First Responder Seubersdorf bitten Verkehrsteilnehmer, den Bereich vor der Garage ihres Fahrzeugs freizuhalten

Ersthelfer appellieren an Autofahrer

geben werden, nachdem das Ge-
bäude von der Gemeinde erwor-
ben wurde und derzeit umfas-
send saniert wird. Im Zuge der

Arbeiten wurde auch die bishe-
rigeGarageabgebrochen.Bisdas
neue Feuerwehrzentrum fertig-
gestellt ist und die Einsatzgrup-

pe dort ihre endgültige Unter-
kunft beziehen kann, wird als
Übergangslösungdiegemeindli-
che Garage genutzt.
Doch genau dort kam es im-

mer wieder zu Problemen. „Um
zu jeder Zeit die Ausfahrt zu ga-
rantieren, hatten wir Pylonen
aufgestellt, doch das hatte we-
nigWirkung“, berichten die bei-
den Gruppenleiter Alexander
Forster und Wolfgang Schierl.
Immer wieder seien die Ab-

sperrungen zur Seite gestellt
worden, sodass Autofahrer den
BereichderZufahrtalsParkplatz
nutzten. Für die ehrenamtlichen
Helfer kann dies im Ernstfall
schwerwiegende Folgen haben.
„Wir überbrücken die Zeit bis
zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes“, erinnert Schierl. Im
Notfall bleibe keine Zeit, nach

einem Falschparker zu suchen
oder darauf zu warten, dass ein
Fahrzeug weggefahren werde.
Umdie Situation dauerhaft zu

entschärfen, wurden nun gut
sichtbare gelbe Markierungs-
streifen vor der Garage ange-
bracht. Sie kennzeichnen den
Bereich als absolutes Haltever-
bot und sollen sicherstellen,
dass das Einsatzfahrzeug jeder-
zeit ungehindert ausrücken
kann.
Die First-Responder-Gruppe

appelliert deshalb eindringlich
an alle Verkehrsteilnehmer, die
Markierungen zu beachten.
„Bitte respektieren Sie das abso-
luteHalteverbot“, bittet Forster.
Jede Minute und jeder ungehin-
derte Meter auf dem Weg zum
Einsatz können im Ernstfall
Menschenleben retten. pvg

PARSBERG
Burgmuseum: Mittwochs von
11 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Nachbarschaftshilfe: Infos
unter Tel. (0151) 20921797.
Ökumenischer Leb-mit-
Treff: Mittwochs, 13 bis 14 Uhr
im Sportheim Hatzengrün.
Stadtbücherei: Mittwochs
von 11 bis 16 Uhr im Bahnhofs-
gebäude geöffnet.
Weltladen: Mittwochs von 9
bis 11.30 Uhr geöffnet.
Wertstoffhof: Mittwochs von
14 bis 18 Uhr geöffnet.

LUPBURG
Nachbarschaftshilfe: Infos
unter Tel. 0175/4860162.
SVL-QiGong: Mittwochs,
19.45 Uhr, Übungsabend
Sporthalle.
Wertstoffhof: Mittwochs von
17 bis 19 Uhr geöffnet.

SEUBERSDORF
Bücherei: Mittwochs, 15 bis 17
Uhr am Rathausplatz geöffnet.
Nachbarschaftshilfe: 9 bis 15
Uhr, Tel. (0171) 7771800.
SVE-Herrengymnastik:
Mittwochs ab 19 Uhr in der
Schulturnhalle.
Wertstoffhof: Mittwochs von
18 bis 20 Uhr geöffnet.
Stockschützen:Mittwochs ab
19 Uhr Treffen am Buchberg.
Seniorenkreis: Mittwoch,
29.7. ab 8.30Uhr Frühstück im
Vereinsraum unter der Büche-
rei.
Batzhausen. ASV Kirchweih:
Vorverkauf Steckerlfisch ab
sofort bis Mittwoch, 12.8. bei
Vorstand Daniel Braun.
Wissing. Bücherei: Mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr im
Dorfhaus geöffnet.

VELBURG
Bücherei: Mittwochs von 8.30
bis 9.30 Uhr geöffnet.
Nachbarschaftshilfe: Infos
unter Tel. (0171) 1510203.
Wertstoffhof: Mittwochs von
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Bürgerfest: Der Stadtplatz ist
anlässlich des Bürgerfestes
(inkl. Auf- und Abbau) von
Donnerstag, 30.7. bis Montag,
3.8. gesperrt.
Altenveldorf. Naturbadesee:
Musik am See: „Monadnac,
irish folk andmore“ amFreitag,
7.8. ab 19.30 Uhr. Eintritt frei,
Spenden erbeten. — „Tommy,
Akustik Rock & Pop“ am Sonn-
tag, 16.8 ab ab 15Uhr. Eintritts-
preise Badesee, Spenden er-
beten — Sommerkino für die
ganze Familie am Samstag,
15.8. um 21 Uhr. Bitte eigene
Sitzgelegenheiten mitbringen.
Wasserwacht und Kiosk sor-
gen für Snacks und Getränke.
Eintritt frei.

Velburg.AmFreitag startet das
42. Bürgerfest in Velburg – um
17 Uhr mit einem Foodtruck, ab
18Uhrmit derVorbandTommy.
Ab 20 Uhr spielt X’Ploushn.
Am Samstag und Sonntag

werden die Besucher durch die
Vereine bewirtet. Nach dem
Gottesdienst amSamstag um17
Uhr amStadtplatz startet um18
Uhr der Burgberglauf. Um 20
Uhr sorgt Fenobanal für Stim-
mung. AmSonntag gibt es ab 14
Uhr Kuchen sowie Musik der
Volksverblechung im Jugend-
heim, während ab 14.30 Uhr
Blech amStadtplatz startet. Da-
zu spielt die Blaskapelle Stauf,
ab 16 Uhr die Lupburger Blas-
musik, ab 17.30 Uhr die Stadt-
kapelle Velburg. Von 19 bis
20.30 Uhr spielt D’Wirtshaus-
musi. Für Kinder gibt es eine
Hüpfburg und Aktionen durch
die Rappelkiste. Von 13 bis 17
Uhr bietet am Sonntag der
ADFC eine Fahrrad-Codierung
an. Interessierte müssen neben
dem Fahrrad eine Kaufquittung
sowie denPersonalausweismit-
bringen. Die Ausstellung „Ver-
schwundene Welt – veränderte
Welt“ ist am Samstag von 18 bis
21 Uhr und Sonntag von 14 bis
20 Uhr im Wieserstadl und im
Neuhaussaal zu sehen. pvg

Velburg
feiert

Bürgerfest

Die Absolventen erhielten ihre Zeugnisse. Foto: Werner Lang

Noch ein paar Tage wird Ingrid Meggl an ihrem Arbeitsplatz sitzen, danach freut sie sich auf schöne Reisen. Foto: Günter Treiber

Die gelb markierte Fläche muss für das Ausfahren des Einsatz-
fahrzeuges immer frei gehalten werden. Foto: Vera Gabler
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